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Sommer, Sonne, Ferien!

Viele von uns können es kaum mehr erwarten, wieder auf Urlaub zu fahren! 
Doch auch direkt vor unserer Haustür gibt es einiges zu erkunden! Zu Fuß 
auf dem bereits überregional bekannten Sebaldusweg oder per Rad auf dem 
Ennsradweg - unsere wunderbare Heimat lädt auf eine Entdeckungsreise ein!
Um die Vernetzung und die gegenseitige Stärkung der regionalen Wirtschaft 
ging es beim diesjährigen Kooperationspartnerabend von Lebensraum Ennstal, 

den wir an den Berufsbildenden Schulen in Weyer als Gastgeber kulina-
risch begleiten durften. 

Als einzige höhere Schule im Bezirk Steyr-Land wollen wir von den BBS 
Weyer mit innovativen Ausbildungsschwerpunkten und unserem neu-
en pädagogischen Konzept BBS Weyer FLEX einen Betrag zur nachhal-
tigen Entwicklung im Ennstal und Umgebung leisten! Unsere Jugend-

lichen – Lehrlinge wie Schüler:innen – sind ein Schatz für die Zukunft 
unserer Region, sie sind die Fachkräfte, die unsere Betriebe brauchen. 

Ihre Eva Aigner // Schulleiterin BBS Weyer

FOTOS: Cover © Blanka Kroflic, Reinhard Ebner, Adobe Stock, Andreas Röbl // Seite 2: © Konrad Neubauer
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Unterwegs am EnnsradwegServas die Wadeln!

FOTO: © Reinhard Ebner, Biggi Müller  // TEXT: Doris Hollnbuchner, Reinhard Ebner

MITTEN DURCH DIE LEBENSRAUM-ENNSTAL-REGION FÜHRT DER ENNSRADWEG. GENUSSRADLER ODER SPORTBE-
GEISTERTE – WER KOMMT HIER AUF SEINE KOSTEN? REDAKTEURIN DORIS HOLLNBUCHNER UND REDAKTEUR REIN-
HARD EBNER SIND ZUM PRAXISTEST ANGETRETEN – UND MACHTEN UNTERWEGS SO MANCHE ENTDECKUNG.

DORIS: „Da bin ich im 
Ennstal aufgewachsen und 

habe die ersten 20 Jahre meines 
Lebens in Ternberg verbracht, 
aber es hat nochmal 20 Jahre 
gedauert, bis ich mich auf den 

Ennsradweg begeben habe! Dann 
aber gleich für vier Tage.

Gemeinsam mit einer Freundin starte 
ich in Radstadt, wo unsere Enns noch ein 

kleiner Bach ist. Nach zwei Tagen radeln in der Stei-
ermark beginnen wir unseren dritten Radtag schließ-
lich in Kleinreifling. Dort sind wir übrigens mit dem 
Zug angekommen, da wir uns mit unseren bepackten 
Rädern die teils engen Straßen durchs Gesäuse nicht 
unbedingt mit den Holzlastwagen teilen wollten.
Nachdem wir in Kleinreifling 

erstmal von ein paar Steigungen überrascht werden, 
die uns der Radreiseführer verschwiegen hat, ist es 
spätestens in Weyer Zeit für die erste Stärkung. Hier 
verlassen wir den Radweg also und bummeln gemüt-
lich zu Fuß über den Marktplatz. Auch ein Kaffee darf 
nicht fehlen, denn unter dem Motto „Genussradeln“ 
lassen wir uns neben der Strampelei auch viel Zeit für 
die kleinen Freuden des Lebens. 
Von Weyer bis Großraming, unserem heutigen Tages-
ziel, ist es eigentlich nur noch ein „Hupfer“, aber das 
letzte Stück ins Ortszentrum hinauf reicht uns dann 
auch an Sportlichkeit. Mutige können entlang der 
Strecke übrigens auch einen Abstecher zur Hänge-

REINI: „Bei Kaiser-
wetter steht eine Rad-
fahrt durch das Ennstal an, von 
Ternberg bis Altenmarkt. Da-
nach geht’s über den Hengst-
pass nach Windischgarsten und 
am Steyrtal-Radweg zurück nach 
Grünburg, wo ich zu Hause bin. Zu-
gegeben – mit einem muskelbetriebe-
nen Fahrrad doch eher eine Gewalttour!
Spätestens am Hengstpass werden die Waden bren-
nen, vorerst bin ich aber noch bester Laune. Einige 
Verse aus einer Eichendorff-Novelle („Aus dem Leben 
eines Taugenichts“) kommen mir in den Sinn:

Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
Den schickt er in die weite Welt,

Dem will er seine Wunder weisen
In Fels und Wald und Strom und Feld.

Die ersten Kilometer fahre ich am Steyrtal-Radweg 
nach Norden, ehe ich ins Ennstal quere. Nach der 
Sandner Linde geht es bergab. Sanfte Hügel erstre-
cken sich talwärts, übersät mit bunten Einsprengseln 
in Gelb (Hahnenfuß), Blau (Glockenblume) und Rosa 
(Nelke). Zikaden schmusen auf Grashalmen. Grillen 
zirpen an den Hängen. Es riecht nach Sommer.
In Ternberg erreiche ich den Radweg und die Enns, 
die – träge und grün wie eine Äskulapnatter – in der 
Sonne liegt. An der Trattenbach-Mündung weist ein 
riesiges Taschenfeitel (Länge der Klinge: sechs Meter) 
den Weg ins Tal der Feitelmacher. Hier ließe sich der 
Ausflug abkürzen – hinauf zum Pfaffenboden und hin-
unter ins Steyrtal. Aber ich strample weiter.
Mit dem Losensteiner Ortsschild taucht auch die  
Burgruine auf einem Felssporn auf. Man kann sich 
gut vorstellen, dass an der Festung des bedeutenden 
Adelsgeschlechts der Losensteiner einst kein Vorbei-

Gut zu wissen: Auf beinahe dem gesamten Radweg ist 

die nächste Zughaltestelle nie wirklich weit entfernt. 

Allein im Lebensraum Ennstal finden sich fünf Orte, in 

denen man in den Zug umsteigen kann. So lassen sich 

auch kürzere Etappen planen.

DORiS: ReInI:
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Name: Hannes Eckhart 
Alter: 29
Beruf: Werkzeugbautechniker-
 Lehrlingsausbilder   
        Wohnort: Leonstein
Firma: Freudenberg Sealing Technologies
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Ihr Weg zum Ingenieur

Mit der Werkmeisterschule im WIFI Steyr
14. 6. und 25. 8. Kostenlose  

Informations veranstaltung (9330Z)

19. 9. Maschinenbau-Kraftfahrzeugtechnik (9470Z)

19. 9. Maschinenbau-Betriebstechnik (9350Z)

12. 9. Maschinenbau-Betriebstechnik  
(Tageskurs 9355Z)

12. 9.  Logistikmanagement (9440Z)

05-7000-77|wifi.at/ooe
WIFI. Wissen Ist Für Immer.Kerstin Rechberger | 05-7000-5761 | steyr@wifi-ooe.at

 Jetzt  buchen!
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Entweder … oder …?
 Kaffee 🎔  Tee
 Berg   Tal
 Mountainbike    Waldspaziergang
   Hallenbad     Reichraminbach

Mein Werkzeug / Material: 
Handwerkzeuge jeder Art, Stahl, Kunststoffe und Silikone 
Das möchte ich mich einmal trauen:  
Backflip mit dem Snowboard 
Als Kind wollte ich...  
Weniger Schule, mehr Werkstatt 
Nach Feierabend gönne ich mir...  
Zirbenholz beim Krampusmasken schnitzen 
Ausflugstipp:  
Burgruine Losenstein 
Da will ich sein, weil...  
Tolle Landschaft auf nette Leute trifft 

kommen war – ob zu Lande oder zu Wasser.
Kurz danach erhebt sich wiederum ein Fels 
über der Enns, gekrönt von der Rote-Mau-
er-Kapelle. Diese entstand nach einem Un-
glück beim Bau der Rudolfsbahn 1869, das 
vier Arbeiter schwer verletzt überlebten. Ein 
Gemälde in der Kapelle und ein Gedicht er-
innern daran:

A Gelöbnis hat a g’macht sei Frau:
Für d’Rettung aus der G’fahr

Zan Dank soll a Kapelln erstehn,
Wann d’Sprengungen san gar.

Die „rote Mauer“ deutet wohl auf eisenhal-
tiges Gestein hin. Auch entlang des Radwe-
ges ist immer wieder roter Kalk zu sehen. 
Am nahen Arzberg in Reichraming wurde bis 
ins 16. Jahrhundert Eisenerz abgebaut.
Bald bin ich tatsächlich in Reichraming. Eine 
Brücke führt mich über den gleichnamigen 
Bach. Am Ortsplatz liegt der Gastgarten der 
Konditorei Hohlrieder in der Sonne. Meine 

größte Sorge ist hier die Entscheidung 
zwischen Creme- und Nuss-Nougat-
Schnitte. Schön, wenn man solche Sorgen 
haben darf!
Gestärkt geht es weiter. Auf Höhe des 
Nationalpark-Besucherzentrums Ennstal 
– der begrünte Bau ist auf der anderen 
Seite der Enns zu sehen – geht es ein 
Stück in Kehren den Bergrücken hinauf. 
Gerade recht zum Warmwerden!
Am Weg nach Großraming fällt mir eine 
alte Kutsche ins Auge, die unter dem 
Schutz eines Hausdachs neben dem Rad-
weg steht. Hier befindet sich das privat 
geführte Kutschenmuseum Gruber mit 
Exponaten vom landwirtschaftlichen Ern-
tewagen bis zur herrschaftlichen Prunk-
karosse.

Bei Weyer schließlich führt ein Steg über 
die Enns. Der Markt mit seinem histori-
schen Gebäude-Ensemble und seiner Ver-
gangenheit als Luftkurort der Wiener Ge-
sellschaft ist für mich so etwas wie das 
Bad Ischl des Ennstals. Heute reicht die 
Zeit allerdings nur für einen Abstecher 
zur Katzensteinermühle. Zur liebevoll re-
novierten Mühle gelange ich über einen 
asphaltierten Pfad, 200 Meter die Gaflenz 
hinauf. Mein letzter Halt in der Lebens-
raum-Ennstal-Region, ehe es weitergeht. 
Die weite Welt lockt.“

brücke über die Enns machen. 
Frisch ausgeruht geht es am nächsten 
Tag weiter. Enns wäre unser angestreb-
tes Tages- und Endziel gewesen, aber 
wir merken recht schnell, dass wir das in 
unserem Wohlfühltempo wahrscheinlich 
nicht schaffen werden. 

Würde das Wetter mitspielen, würde sich 
in Reichraming ein Abstecher zum Reich-
ramingbach anbieten. So aber packen wir 
hier einmal vorsorglich unseren Regen-
schutz aus und schieben die Räder den 
steilen Berg durch den Ort hinauf. 

Auch zwischen Reichraming und Ternberg 
kommen wir immer wieder mal hoch hi-
naus und werden mit tollen Ausblicken 
auf die Enns und die umliegenden Berge 
sowie die Burgruine Losenstein belohnt. 
In Ternberg beenden wir unsere Radreise 

schließlich – wie könnte es anders 
sein – mit Kaffee und Kuchen und 
vielen schönen Erinnerungen.“ 

INFO
Der Ennstalradweg R7 führt von Flachauwinkl in 
Salzburg bis nach Enns in Oberösterreich und weist 
eine Gesamtlänge von 263 Kilometern auf.
In der Lebensraum-Ennstal-Region zwischen Tern-
berg und Weyer verläuft der Radweg durchwegs auf 
der ruhigen und naturnahen linken Flussseite und 

damit abseits der Bundesstraße. Länge: 33 km.

Abkühlung gefällig? Abgesehen vom 

Reichramingbach kann man sich 

entlang des Ennsradwegs in unse-

rer Region in gleich vier Freibädern 

– in Weyer, Großraming, Laussa und 

Ternberg – erfrischen! 

Das Jausenpaket darf am Ennsrad-

weg ruhig daheimbleiben! Zahlrei-

che Gasthäuser, Cafés und Bäcke-

reien entlang der Strecke sorgen 

für die notwendige Kalorienzufuhr.

[kurz]
[nachgefragt]

DORiS:

ReInI:
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WIR MACHT’S MÖGLICH. 
raiffeisen-ooe.at/wohnen

DABLEIBEN
Hier bin ich und hier bleib‘ ich. 
Jetzt mit 0 % Finanzierung für 
nachhaltige Wohninvestitionen.

* Zinsenloser Kredit max. € 15.000,– mit einer Laufzeit von max. 15 Jahren bei In-
vestition in Photovoltaikanlage, Stromspeicher, Solaranlage, Wärmepumpe oder 
Biomasseheizung in Kombination mit einer Wohnfinanzierung.

 Unverbindliches Finanzierungsbeispiel: Kredithöhe € 15.000,–, Laufzeit 15 Jahre, 
Sollzinssatz 0 % p.a., keine einmaligen und laufenden Entgelte. Monatliche Rate 
€ 83,33, zu zahlender Gesamtbetrag € 15.000,–, effektiver Jahreszins 0 % p.a. 
Limitiertes Volumen – Aktion gültig bis 31.12.2022.

0 % 
ZINSEN*

TIPP

Mit den neuen Energiespar-Checks 
von checkpoint.eco erfahren, was wo wie viel bringt. 
Jetzt loslegen!

ENERGIESPAREN 
BEGINNT JETZT ONLINE.
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Fleischhauerei Mandl

AUS VIELEN GEMEINDEN SIND DIE FLEISCHER HEUTE GANZ VER-
SCHWUNDEN. DANK DER FLEISCHHAUEREI MANDL IST DER LE-
BENSRAUM ENNSTAL MIT HOCHWERTIGEN FLEISCHWAREN VER-
WÖHNT. DER BETRIEB FEIERT HEUER SEIN 70-JÄHRIGES JUBILÄUM.
 
„Unsere Geschichte begann 1952“, erzählt 

Willibald Mandl. „Damals machte sich 

mein Vater selbständig – in jenem Haus 

am Ternberger Kirchenplatz, das auch heu-

te noch unser Stammhaus ist.“ Zu Beginn 

gab es drei Fleischer im Ort, von denen nur 

die Fleischhauerei Mandl überblieb. Der 

Gründer erweiterte beständig, investierte 

in moderne Maschinen und einen neuen 

Schlachtraum. Die Leidenschaft für den Be-

ruf gab er weiter: Alle drei Söhne wurden 

Fleischer. Der älteste, Ernst, verantwortete 

später den Fleischereibetrieb des Tabor-

Einkaufszentrums in Steyr. Willibald über-

nahm 1983 das väterliche Unternehmen, 

auch der jüngste Sohn Josef blieb im Be-

trieb. „Wir haben Tag und Nacht gewerkt“, 

erinnert sich Willibald Mandl. „Die Tätig-

keit als Fleischer ist arbeitsintensiv, aber 

ich würde alles wieder genauso machen, 

weil es ein wunderschöner Beruf ist.“ Unter 

Willibald Mandl stieg die Fleischhauerei 

ins Grillservice und in die Lohnverarbeitung 

ein. Landwirtschaftliche Direktvermark-

ter nutzen das Angebot professioneller 

Schlachtung, Zerlegung und Verarbeitung.

EXPANSION IM ENNSTAL
Expansionsschritte wurden gesetzt: 1995 

wurde die Großraminger Fleischerei Am-

mer als Pachtbetrieb übernommen. Unter 

der Führung von Bruder Josef wuchs auch 

dieser Standort. 2002 übersiedelte das 

Verkaufslokal in Ternberg gemeinsam mit 

Adeg Wiedemann an den heutigen Standort 

in der Prinzstraße. 2004 erwarb Mandl die 

ehemalige Fleischerei Schönauer in Reich-

raming und baute diese zu einem Schlacht-

betrieb um, der frühzeitig den neuen EU-

Richtlinien entsprach und seit 2015 auch 

als Bio-Lohnverarbeiter zugelassen ist. 

2018 übernahm mit Thomas Mandl die drit-

te Generation. Er entwickelte den Bereich 

der Lohnschlachtung weiter: Mandl arbei-

tet heute auch mit Jagdgesellschaften zu-

sammen, Produkte in der Wildverarbeitung 

reichen von Burger bis Cevapcici. Ein wich-

tiger Bereich ist die Spanferkelschlachtung 

für in- und ausländische Topgastronomie. 

„Bis zur Corona-Pandemie haben wir im 

Schnitt 100 Spanferkel in der Woche ausge-

liefert. Nun läuft das langsam wieder an.“ 

Heute ist die Fleischhauerei Mandl ein Fa-

milienbetrieb mit zwölf Mitarbeiter*innen 

und drei Lehrlingen. Auch Willibald Mandl 

steht weiter jeden Tag im Betrieb. Der pen-

sionierte Kommerzialrat ist darüber hinaus 

Bundesinnungsmeister des Lebensmittel-

gewerbes und vertritt die Interessen der 

knapp 7.000 Fleischer, Bäcker, Konditoren, 

Müller, Futtermittel-, Nahrungs- und Ge-

nussmittelerzeuger. Sein Sohn Thomas 

treibt unterdes bereits das nächste Projekt 

voran: Voraussichtlich noch 2022 eröffnet er 

in Kooperation mit Nah & Frisch ein neues 

Verkaufslokal in Großraming.

Ist auch Ihr Unternehmen ein Traditionsbetrieb? Dann schreiben Sie uns an magazin@lebensraum-ennstal.at

Ganz oben: Ternberg um 1940. Am Kirchenplatz 
gründete Ernst Mandl die Fleischerei.  

Oben: Ernst und Maria Mandl mit den 
Söhnen Ernst, Willibald und Josef.

Unten: Früh übt sich, wer ein Handwerksmeister 
werden möchte - Thomas Mandl mit Spanferkel. 

Familiensache: Willibald, Thomas, Lisa 
und Sonja Mandl beim Catering. 

Willibald und Thomas Mandl
bei der Preisverleihung des OÖ Handwerkspreises 2018 

(Kategorie Lebensmittel-Natur & Gesundheit) 

Traditionsbetriebe im Lebensraum Ennstal 
Ein wunderschöner Beruf

FOTOS: © Fotoarchiv Bernhard Renöckl, Mandl // TEXT: Reinhard Ebner
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Die vielfältige Auswahl beim Biohofladen Buchriegler

Cornelia mit dem prämierten Käse

FREUDENBERG:

KREATIVE TECHNISCHE LÖSUNGEN IN EXZELLENTER 

QUALITÄT – DAFÜR STEHT DIE FIRMA FREUDENBERG  

Seit 2018 ist die Firma Freudenberg in Losenstein führender 

Produzent von Mehrkomponenten-Funktionsstellen aus Fest-

silikon, Flüssigsilikon und thermoplastischem Kunststoff für 

den Automotivsektor. Die eingesetzten Spritzgusstechnologi-

en ermöglichen die Herstellung von komplexen Formteilen und 

Baugruppen, die an die gesamte deutsche Automobilindustrie 

geliefert werden. „Wir sind für unsere Kunden auch wichtige 

Entwicklungs- und Innovationspartner, die zweckgebundene 

Lösungen anbieten“, so Managing Director Jörg Pühringer. 

„Vor allem der technologische Wandel in der Automobilindu-

strie ist für uns sehr zukunftsträchtig, weshalb wir uns auch 

viel mit den Themen Batterietechnik in Kombination mit E-

Mobility sowie Safety & Comfort auseinandersetzen.“

REGIONALER UND STABILER JOB 

Freudenberg ist ein Konzern mit mehr als 50.000 

Mitarbeiter*innen weltweit. Der Firmenstandort in Losenstein 

mit seinen aktuell 115 Mitarbeiter*innen arbeitet eng mit den 

zwei Standorten in Deutschland zusammen. „Derzeit bauen wir 

auch eine Produktion in Ungarn auf“, so Pühringer. Durch die-

ses Leadcenter ergeben sich für zukünftige Mitarbeiter*innen 

tolle Chancen, Projekte auch im Ausland zu betreuen, Erfah-

rungen zu sammeln und sich stetig weiterzuentwickeln.

Innovativ & kreativ

98

Namen:

Alter:

Wohnort:

Firma:

Firmenstandort:

Am liebsten an unserem Job mögen wir

Unser Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil 

Begonnen hat es 

Unsere Firma steht für 

Über diesen beruflichen Erfolg haben wir uns am meisten gefreut:

STECKBRIEF:

5 FRAGEN:
Unternehmer*innen,
die das Ennstal bewegen

Biohofladen Buchriegler

Liebstes Hobby: 

Lieblingsessen:

Lebensmotto:

Lieblingsplatzerl im Ennstal:

Dorthin einladen würden wir gerne …

FOTOS "Mutig & Innovativ": © fotogruber, privat // SERIE TEIL  22

KURZ GEFRAGT:
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bei Dino Karger im Freibadbuffet in TernbergAuf den Griller geschaut …Auf den Griller geschaut …

4 BBQ-BURGER NACH THE-IRISH-ART:

Zutaten:
• 600 g Rinderfaschiertes  

  (im Idealfall ca. 20 % Fettgehalt)

• 1 EL Worcestersauce

• 4 Burgerbrote

• 4 - 8 Scheiben Cheddar-Käse

• 4 - 8 Blätter frischen Salat 

• 1 rote Zwiebel, 1 Tomate

• Cocktailsauce

• Öl zum Braten

• Salz, Pfeffer

Für die BBQ-Sauce:

• 100 g Ketchup

• 200 ml Cola
• 100 g braunen Zucker

• 1 - 2 TL Paprikapulver 

  (geräuchert)
• Salz, Pfeffer

• 4 Holzspieße 

  (ca. 15 cm lang)

Zubereitung: 
Das Faschierte mit Salz, Pfeffer und Worcestersauce würzen und gut durchkneten. 

Anschließend in vier Stücke teilen und zu Kugeln formen. Die Kugeln zu Pattys formen 

und anschließend für eine Stunde ins Tiefkühlfach legen.

In der Zwischenzeit in einem großen Topf das Ketchup mit dem Zucker unter ständigem 

Rühren anrösten, bis der Zucker vollständig geschmolzen ist. Mit Cola ablöschen und 

das Paprikapulver einrühren. Ca. 30 Min. leicht köcheln lassen, danach mit Salz und 

Pfeffer abschmecken und abkühlen lassen. Salatblätter waschen und den härteren Teil 

vom Blatt entfernen. Zwiebel schälen und in ca. 1 - 2 mm dicke Ringe schneiden. Tomate 

waschen und in Scheiben schneiden. Die Pattys in einer beschichteten Pfanne mit etwas 

Öl bei starker Hitze anbraten. Je nach Stärke der Pattys nach ca. 2 - 3 Min. wenden und 

den Käse darauf legen. Das halbierte Burgerbrötchen kurz beidseitig anrösten. Bröt-

chenunterteil mit Cocktailsauce bestreichen, mit Salat, Zwiebel, Tomaten und Fleisch 

belegen und die BBQ-Sauce darüber geben. Das Brötchenoberteil darauf setzen und mit 

einem Holzspieß fixieren.  

Tipp von Dino: Das Patty medium braten (ca. 2 Min.). So bleibt es saftiger.

Redaktion „DA SCHAU HER!”: Brigitte Wiktora
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ES RIECHT NACH SONNENMILCH UND POMMES … 
Wenn die Temperaturen über 30° C klettern und ein Eis zur 
Abkühlung nicht mehr reicht, dann ist es Zeit, einen Sprung ins 
kühle Nass zu wagen. Eine tolle Möglichkeit, sich zu erfrischen, 
sind die Freibäder und Naturbadeplätze im Lebensraum Ennstal. 
Denn die Freibäder in Gaflenz, Weyer, Großraming und Laussa 
sowie die Arena Schallau in Reichraming und die Seewiese in 
Kleinreifling versprechen Badespaß und vergnügliche 
Sommertage für Groß und Klein.
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DA  SCHAU HER!
SCHÖNES,   BESONDERES & NEUES

Illustration © Marije Tolman/2022 
Urachhaus, Stuttgart
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VERGANGENHEIT TRIFFT GEGENWART … 
Könnten die Wände im Prevenhuberhaus am Markt-
platz 6 in Weyer sprechen, würden sie uns so manche 
Geschichte erzählen. Schließlich ist es über 400 Jahre 
her, dass das Bürgerhaus von der Familie Preuen-
hueber (später Prevenhuber) errichtet wurde.  2020 
erwarben Maria und Konrad Neubauer das spätgoti-
sche Baujuwel. Sie renovierten und revitalisierten das 
Gebäude und öffneten die Räume für bildende Kunst, 
Literatur, Geschichte und Musik. Im Programm des 
Hauses finden Kulturliebhaber*innen daher Ausstel-
lungen ebenso wie Lesungen, Konzerte oder Vorträge. 

www.prevenhuberhaus.at Warte nicht darauf, 
dass die Menschen 
  dich anlächeln. 
Zeige ihnen, wie es geht!

Pippi Langstrumpf

Robin hat ein großes Herz, das ab und an vor lauter Liebe überlaufen zu 
droht! Sjoerd Kuyper erzählt in diesen Vorlesegeschichten sowohl witzige 
Anekdoten aus dem Familienleben und dem Alltag des Kindergartenkin-
des Robin und seiner Babyschwester Suse als auch vom Tod deren Urgroß-
mutter. Von großen Gefühlen ist die Rede, nichts wird weggelassen, alles 
angesprochen: Angst und Freude, Trauer und Glück, Sehnsucht und Liebe.

Sjoerd Kuyper/Marije Tolman: Robin ist verliebt. Aus dem Niederl. v. Eva Schweikart.  

Stuttgart: Urachhaus 2022, 978-3-8251-5312-0

Ein Buchtipp von Andrea Kromoser: www.familienlektüre.at

AUF DER SONNENSEITE …
Wer regionale und biologische 
Lebensmittel sucht, der wird am 
Biohof Losbichl bei Familie Schörk-
huber fündig. Zahlreiche Tiere füh-
len sich hier am Sonnberg in Laussa 
sauwohl - die Pinzgauer Rinder, die 
Henderl, die Shropshire Schafe mit 
Widder Willi, die Schweine rund 
um Eber Fraunz und die Bio-Puten. 
Ergänzt wird die bäuerliche Vielfalt 
durch den Anbau und die Ernte von 
zahlreichen Obst- und Gemüsesor-
ten. Und dass in allem viel Herzblut 
und Leidenschaft steckt, schmeckt 
man in den Produkten, die man 
entweder direkt im Hofladen kaufen 
oder über den Newsletter per E-Mail 
bestellen kann.

www.biolosbichl.at
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Robin isT verliebt
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Unsere neuen Kooperationspartner*innen – Willkommen!
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l Wir sind in Sachen Brandschutz, Wartung, Reinigung, Umweltschutz & Bera-

tung unterwegs und arbeiten für den energieeffizienten, umweltschonenden 
& sicheren Betrieb sämtlicher Feuerungsanlagen in Maria Neustift, Großra-
ming, Gaflenz & Weyer. In unserem in 2. Generation geführten Betrieb zählen 
Motivation, Offenheit und Teamgeist. Du möchtest den Beruf erlernen? Du 
bist Quereinsteiger*in? Du bist fertig ausgebildet? Kontaktiere uns!

HÖRMANN Bezirksrauchfangkehrermeister
Einzelunternehmen
7
Eduard Hörmann
4443 Maria Neustift   |  Hofberg 14
+43 7250 629
office@hoermann-rfk.at
www.hoermann-rfk.at

Firma 
Gesellschaftsform
MItarbeiter*innen

Geschäftsführer
Standort

Telefon 
E-Mail

Homepage

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer
Standort

Telefon 
E-Mail

Homepage
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WILHELM MEDIA
Einzelunternehmen 
Michael Wilhelm
4453 Trattenbach | Kienbergstraße 23 
+43 650 4814644
info@wilhelm-media.at
www.wilhelm-media.at

Mein Leistungsspektrum erstreckt sich von der bedarfsgerechten Konzept-
entwicklung und Beratung bis hin zur kompletten Umsetzung audiovisuel-
ler 3D-Projekte, wie: Architektur-Visualisierung, Virtuelle Produktfo-
tografie, 3D-Design, 3D-Animation, Messe-Auftritt uvm.

ALLE KOOPERATIONSPARTNER*INNEN   
auf www.lebensraum-ennstal.at Arbeitgeber Lehrlings-

ausbildner
Nahversorger EnnsTaler- 

Partner

ZUM ERSTEN MAL NAHM DER FRISEURSALON TEAM 
REISINGER AUS TERNBERG LETZTEN OKTOBER AM BE-
RUFSERLEBNISTAG IM TDZ ENNSTAL TEIL. DAS LETZTE 
MAL IST ES ABER MIT SICHERHEIT NICHT GEWESEN. 
DENN ABGESEHEN DAVON, DASS MIT DEM EIGENEN 
STAND EINIGE NEUE KUNDINNEN GEWONNEN WUR-
DEN, KONNTE AN DIESEM TAG AUCH EIN ZUKÜNF-
TIGER LEHRLING ENDGÜLTIG VON DER AUSBILDUNG 
ZUR STYLISTIN ÜBERZEUGT WERDEN. 

„Der Berufserlebnistag hat uns eine großartige Mög-
lichkeit geboten, unseren Betrieb und unser Angebot 
vorzustellen“, sagen die Geschäftsführerinnen Melanie 
Mandl und Stefanie Felberbauer. „Und wir freuen uns 
schon drauf, ab August unseren neuen Lehrling Lara im 
Team begrüßen zu dürfen.“

MIT TEAMARBEIT UND HERZBLUT 
ZUM LEHRLINGSERFOLG
„Drei Jahre lang nur waschen und zusammenkehren ist 
ein veraltetes Klischee der Lehre und das gibt es bei 
uns nicht. Wer möchte, wird vom ersten Tag an voll 
in unser Team integriert und darf seine Kreativität im 
Salon ausleben.“

Dass sich diese Einstellung auszahlt, zeigt sich unter 
anderem bei Anita aus Ternberg, Lehrling im zweiten 
Lehrjahr. Sie hat beim Lehrlingswettbewerb 2022 den 
2. Platz erreicht und wurde von ihren Chefinnen und 
Kolleginnen dabei tatkräftig unterstützt. „Wir haben 
im Vorfeld natürlich viel gemeinsam trainiert und neue 
Sachen ausprobiert. Aber Anita ist einfach mit Herz 
und Seele Friseurin und das ist das Wichtigste“, mei-
nen die stolzen Chefinnen.

STYLISTIN – AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT
„Fachkräfte werden immer und überall gebraucht“, 
ist Melanie Mandl überzeugt. Und ausgebildete 
Stylist*innen haben mit ihrem erworbenen Wissen vie-
le Möglichkeiten. Von Typberatung, Arbeit als Theater-
friseurin oder Selbstständigkeit stehen nach der Aus-
bildung alle Türen offen.
Bei team reisinger wird aber viel daran gesetzt, dass 
die Mitarbeiterinnen auch nach der Lehre Teil des jun-
gen Teams bleiben. „Ab August sind wir zu sechst im 
Salon, wir würden allerdings gern noch einen weiteren 
Lehrling aufnehmen. Drum sind wir auch im Herbst wie-
der beim Berufserlebnistag dabei, um Schüler*innen 
unseren Beruf näherzubringen.“

FOTOS: ©team reisinger, Andreas Röbl //  TEXT: Doris Hollnbuchner

team reisinger sucht am Berufserlebnistag nach neuen Lehrlingen Mit dieser Frisur erreichte Anita beim Lehrlingswettbewerb 2022 den 2. Platz

Vom Berufserlebnistag bis zum Lehrlingswettbewerb Spitzenerfolg



FOTO: © Adi Brunnthaler //  TEXT: Judith Köster

Ein Abend im Zeichen der GemeinschaftNetzwerktreffen
Finden Sie das Lösungswort?

Gewinnen:

Rätsel: krupion.de

1 2 3 4 5 6 7 8

Knacken Sie das Kreuzworträtsel und schreiben Sie uns das 
Lösungswort bis 15. Juli 2022 per E-Mail an magazin@lebensraum-ennstal.at 
Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie einen Geschenkkorb mit Grillgut von der 
Fleischerei Mandl im Wert von € 50,-. 
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Unser Wissen spart Ihr Geld. 

 

Tel.: +43 7252 / 46 004-0   König Steuerberatung GmbH 
Mail: sekretariat@steuer-koenig.at  Leopold-Werndl-Straße 19  |  4400 Steyr 
Web: www.steuer-koenig.at   Eisenstraße 75  |  4462 Reichraming 
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Weil ein zwangloses Zusammenkom-

men auch für Unternehmen wichtig 

ist, luden wir am 12. Mai alle Part-

nerbetriebe zum Kooperationspart-

nerabend ein. 

GASTGEBER BBS WEYER

Unsere Sprecherin Erika Lottmann be-

grüßte zusammen mit Direktorin Eva 

Aigner die Gäste. Zum Start durften 

wir die Berufsbildenden Schulen Wey-

er kennenlernen und waren begeistert 

von den vielfältigen Ausbildungsmög-

lichkeiten. Anschließend wurden wir von 

Schüler*innen mit einem Degustations-

menü und passenden Weinen sowie der 

musikalischen Begleitung verwöhnt.

Der Shuttlebus brachte unsere Gäste 

wieder sicher nach Hause.

Wir danken allen, die unserer Einladung 

gefolgt sind, und der BBS Weyer für die 

Gastfreundschaft! 

 STAMMTISCHE GEPLANT

Neben Ideen zur Weiterentwicklung 

des Ennstals soll auch das persön-

liche Treffen mehr im Fokus stehen. 

Bei Stammtisch-Treffen möchten wir 

allen Ennstaler Unternehmer*innen 

regelmäßig eine Möglichkeit zum 

Kennenlernen und zum gegenseiti-

gen Austausch bieten. Dabei sollen 

Firmen aller Größe die Chance haben, 

einzuladen und sich vorzustellen. 

GrillgutGrillgut
    gewinnen    gewinnen Sy
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Direktorin Eva Aigner begrüßte die Gäste aus Politik und Wirtschaft in den BBS Weyer zum Kooperationspartnerabend 2022. Das Team aus 
Lehrer*innen und Schüler*innen sorgte für feste und flüssige Gaumenfreuden und die musikalische Untermalung des gelungenen Abends!



Ennstaler Ferienprogramm
Erstmals werden heuer der Tourismusverband Steyr und die Nationalpark Region gemeinsam mit dem Lebensraum Ennstal 

in den Sommerferien - Montag, 11. Juli bis Sonntag, 11. September 2022 - ein Ferienprogramm für Gäste und Ennstaler und 

Ennstalerinnen anbieten.

Ferienspaß auf der Burgruine
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Alle Veranstaltungen finden Sie auf www.lebensraum-ennstal.at 
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. Preis: von € 5,- bis € 33,- 

Information & Anmeldung: bis jeweils am Vortag 9 Uhr per Mail oder telefonisch 
ferienprogramm@lebensraum-ennstal.at | 07355 6255 36

VON 11. JULI - 11. SEPTEMBER PROGRAMM:

MONTAG Schnupperklettern in der Kletterhalle 6a in Gaflenz

DIENSTAG Geführte Rangertour im Nationalpark Kalkalpen

MITTWOCH Führung im Tal der Feitelmacher in Trattenbach

DONNERSTAG Auf dem Nagelschmiedweg zur Burgruine Losenstein

FREITAG Kräutertour am NAHTUR Bienen- und Kräuterlehrpfad im Brunnbach

SAMSTAG Geführte Rangertour im Nationalpark Kalkalpen

SONNTAG Marktspaziergang und Besuch der Katzensteinermühle in Weyer

AktuellesAktuelles  aus der Regionaus der Region

Im September 2022 findet in Maria Neustift eine Genussroas für die ganze Fa-
milie statt, bei der zahlreiche regionale Köstlichkeiten verkostet und erworben 
werden können.
Auf die Besucher*innen warten außerdem ein Kochprogramm der Fachschule Kleinraming und 

der Seminarbäuerinnen sowie ein umfangreiches Kinderprogramm. Das Konzert des Musikver-

eins Sulzbach am Samstagabend und das Platzkonzert des Musikvereins Maria Neustift zum 

Sonntagsfrühschoppen bilden die Höhepunkte verschiedener musikalischer Darbietungen. 

Für eine kleine persönliche Auszeit oder ein Picknick bietet sich 

der Heilsweg mit Blick ins Sengsengebirge an. Somit ist 

bei der Genussroas bestimmt für jeden Geschmack etwas 

dabei. 

GENUSSROAS IN MARIA NEUSTIFT

3. September 

13:00–19:00 Uhr

4. September:

11:00–17:00 Uhr

Sonntag, 10:00 Uhr: 

Festmesse bei 

der Wallfahrtskirche

Heuer wird wieder gespielt auf der Bühne im Kutschenmuseum Gruber, und 
zwar das Erfolgsstück „Ladies Night – alles oder gar nicht“.
Keine Arbeit, kein Geld, keine Aussichten. Trostlose Zeiten für fünf arbeitslose 
Freunde. Da kommen die „Chippendales“ in die Gegend und die Frauen stehen Kopf 
und stecken viele große Geldscheine in ihre kleinen Tangas. Eine Idee entsteht in 
den Köpfen der vom Pech verfolgten Männer: Warum nicht selbst die Hüllen fallen 
lassen? Die anfängliche Euphorie lässt allerdings schnell nach. Dass von Strippern 
nicht nur Sixpacks, sondern auch tänzerische Fähigkeiten erwartet werden, bringt 
sie in Zugzwang. Ein Theaterabend voller Witz, Slapsticks und einer kräftigen Prise 
Sexappeal auf der Freilichtbühne im Kutschenmuseum Gruber.

Karten sind bei allen Raiffeisenbanken und bei Ö-Ticket erhältlich

BÜHNE GROSSGRAMING

24. Juni

25. Juni

30. Juni

1. Juli

2. Juli

7. Juli

8. Juli

9. Juli

14. Juli

15. Juli

16. Juli

TERMINE

BEGINN: 20:30 Uhr

BÜHNE GROSSGRAMING

KUTSCHENMUSEUM

LADIES NIGHT
- alles oder gar nicht

16 17

DIE ERSTE 

WÄRMEPUMPE
MIT INTEGRIERTEM
ENERGIEMANAGEMENT

Wir sind ihr regionaler Fachpartner für 

ENERGIEWENDE, BIOMASSE,  
BADPLANUNG UND  
HKLS-INSTALLATIONEN 

DIE ZUKUNFT IST EINFACH 

ENERGIEWENDE

EK Kammerhofer, HKLS Standort Weyer
Unterer Markt 13, 3335 Weyer
Tel.: +43 7252 891 96, schmid@kammerhofer.at

Unser Fachmarkt für Installationsartikel
Öffnungszeiten: Mo- Fr 7.00 – 12.00 Uhr

24H-NOTFALL HOTLINE 

+43 7252 891 26

Mehr Infos unter www.kammerhofer.at
Jetzt Heizung sanieren & Förderungen sichern!

IHR INSTALLATEUR 
IM ENNS- UND YBBSTAL 
INFORMIERT SIE GERNE!

ENERGIE AUS  
BIOMASSE
HACKGUT
SCHEITHOLZ
PELLETS

Inserat_Ennstal-Magazin_Weyer_179x286_v3.indd   1Inserat_Ennstal-Magazin_Weyer_179x286_v3.indd   1 08.03.22   10:5608.03.22   10:56
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KEINE FRAGE: FEUERWEHREN UND RETTUNGSORGANISATIO-
NEN SIND BEI NOTLAGEN ALS ERSTHELFER NICHT WEG-
ZUDENKEN. ABER WUSSTEN SIE, DASS DIE GERÄTE, DIE 
BEI RETTUNGSEINSÄTZEN VERWENDET WERDEN, AUS  
LOSENSTEIN STAMMEN? UND DASS SIE NICHT NUR IN 
ÖSTERREICH, SONDERN WELTWEIT ZUM EINSATZ KOMMEN?

Scheren, Spreizer, Rettungszylinder – ca. 

12.000 Stück hydraulischer Rettungsge-

räte werden jährlich bei WEBER RESCUE 

Systems hergestellt und in 100 Länder der 

Welt geliefert. Verwendet werden sie von 

Feuerwehren, Zivilschutz- und Rettungsor-

ganisationen überall dort, wo Menschen 

oder Tiere in eine Notlage geraten und 

mit Hilfe von technischen Geräten befreit 

werden müssen.

„In erster Linie handelt es sich dabei um 

Verkehrsunfälle“, erklärt der Entwick-

lungsleiter RESCUE Josef Eder. 

„Und es ist auch nicht erst 

einmal vorgekommen, dass un-

sere Ausbildner mit einem Bus 

voller Geräte unterwegs zufäl-

lig zu einem Unfall dazugekommen sind 

und direkt Hilfe leisten konnten.“

Aber damit ist es noch nicht getan. „Wir 

haben auch immer wieder Situationen, 

in denen sich ein Kind versehentlich ein-

sperrt oder mit dem Kopf feststeckt und 

befreit werden muss.“ Und selbst wenn 

das in Österreich bisher nicht vorgekom-

men ist: Auch nach einem Erdbeben leis-

ten die Geräte gute Dienste. „Im Dezem-

ber 2020 haben wir nach dem Erdbeben 

in Kroatien viele Geräte leihweise zur 

Verfügung gestellt.“

 

NEUES KOMPETENZZENTRUM
Seit 1974 ist das Unternehmen bereits im 

Bereich Rettungsgeräte tätig, seit 1991 

befindet sich „die komplette Wertschöp-

fungskette, von der Entwicklung über 

Einkauf, Qualitätssicherung und Zertifizie-

rung in Losenstein.“ Und auch in Zukunft 

soll die Marke WEBER RESCUE weiter aus-

gebaut werden.

„Wir sind zwar bereits weltweit 

einer der größten Hersteller, wür-

den aber gern Weltmarktführer 

werden“, berichtet Geschäftsfüh-

rer Bernhard Obermayr. Erst vor 

Kurzem wurde daher mit dem Bau eines 

neuen Kompetenzzentrums in Losenstein 

begonnen. Für Bernhard Obermayr handelt 

es sich dabei nicht nur um eine Investition 

ins Unternehmen, sondern auch in die Re-

gion. „Wir sind eng mit dem Ennstal ver-

bunden und freuen uns, dass wir so viele 

großartige Mitarbeiter*innen aus der Re-

gion haben, die oft bis zur Pensionierung 

im Unternehmen sind.“ Und das ist etwas, 

das gern weiterhin so bleiben darf.

Hand in Hand durch Wien
WEBER RESCUE

SCHNEIDEN AUF DER GANZEN WELT GUT AB:

RETTUNGSGERÄTE AUS LOSENSTEIN

FOTO: © Blanka Kroflic // TEXT: Doris Hollnbuchner

„MIT GROSSEN 
SCHRITTEN IN 
DIE ZUKUNFT“ 

Feuerwehrfrau Celin Kopeter macht die Ausbildung bei 
WEBER RESCUE - Josef Eder ist Entwicklungsleiter am 
Standort Losenstein. 

Schneidgeräte (ganz oben) und hydraulische Spreizer von 
WEBER RESCUE Systems eignen sich für alle Anforderungen, 
die neue Fahrzeugmaterialien an die Retter stellen.
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Ihre Profi-Haushaltshilfe!

Ledererstraße 22, 4452 Ternberg  T: 07256/7065  M: 0650/266 90 80  
E: office@elektro-schildberger.at  W: www.elektro-schildberger.at

- Intelligente Haus-Steuerungssysteme

- Hochwertige Photovoltaik-Anlagen

- Blitzschutzanlagen

- Elektroinstallationen

- Energieverteilung / Zählerverteilung

- Alarmanlagen

- CAD Planung

- Haushaltsgeräte

PERSÖNLICHEFACHBERATUNG
von Ihrem Miele Vertragspartner

Inserat_E-Geräte_185x270_RZ.indd   1Inserat_E-Geräte_185x270_RZ.indd   1 10.11.21   10:5810.11.21   10:58
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Empfangbar in Weyer, Gaflenz, 
Großraming, Reichraming und 
Losenstein über das Kabel-TV!

UP TO DATE mit dem

Infokanal Ennstal

FOTO: © Andrea Sulzer //  TEXT: Barbara Ende

LehrlingsakademieDas war die

UNTER DEM MOTTO „SOFT SKILLS FÜRS LEBEN ENTDECKEN UND 
TEAMWORK ERLEBEN – MIT SPASS UND NATUR PUR!“ PRÄSENTIERT 
SICH DIE LEHRLINGSAKADEMIE 2022 IN EINEM NEUEN KLEID.

6 Lehrlinge nutzten dieses Jahr die Möglichkeit und nahmen am 2. und 3. 
Juni an den Lehrlingstagen in der Brunnbachschule teil.
Unsere Lebensraum Ennstal-Kooperationspartnerin Andrea Sulzer von 
AUS ZEIT LEBEN bot den Lehrlingen:

• lebendige und abwechslungsreiche Tage 
• mit einem bunten Mix aus Informationen und jeder Menge 
 eigenen Erkenntnissen 
• eine unvergessliche Zeit, die vernetzte, verband und Spaß machte.

Die Lehrlingsakademie findet mit Ausnahme von 2020 seit 2014 statt. 

20

w
w

w
.le

be
ns

ra
um

-e
nn

st
al

.a
t

Nächste Ausgabe:
HERBST 03/2022

in Ihrer Bezirks-Rundschau

Blattlinie: Wir setzen uns für die regionalen Werte, Lehre, Aus- und 
Weiterbildung, Facharbeiter*innen, regionale Arbeitsplätze, regionale Aktivitäten, 
regionale  Gewerbebetriebe und regionalen Konsum ein.
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Die Zahl im Quartal

Der Ennstalradweg R7 führt von Flachau-
winkl in Salzburg bis nach Enns in Oberös-
terreich und weist eine Gesamtlänge von 

263 Kilometern auf.
In der Lebensraum-Ennstal-Region beträgt 

die Strecke des Radweges 33 km.

auf guat Deutsch:
Sommersprossen
Das Wort setzt sich zusammen aus „Gugger/Gucker“ 
für Kuckuck und „Schecken“ für Flecken. Das Wort 
vergleicht somit Sommersprossen mit dem gefleck-
ten Gefieder am Bauch des Kuckucks.

Guger-
schecken

Guckerschecken
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Vorschläge und alternative Übersetzungen 

bitte an magazin@lebensraum-ennstal.at


